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364 Erzbergwerke und Hüttenbetriebe. 

hierzu das Landgut Dummersdorf mit 205.7475 ha. Von dem ersten Grundstücke wurde ein 
Teil zur Erricht. einer Überlandzentrale verkauft. Mit dieser Überlandzentrale ist ein Gas- 
lieferungsvertrag geschlossen worden, welcher dem Hochofenwerk eine nutzbringende Ver- 
wend. seiner bis dahin nutzlos abgehenden, überschüss. Hochofen- u. Koksofengase sichert. 
Die Erze werden aus Schweden u. vom Mittelmeer bezogen. Um die Basis für ihre Erz- 
bezüge zu erweitern, hat die Ges. im J. 1913/14 eine Kupferhütte u. eine Erzbrikettierungs- 
anlage erbaut. Die Ges. wird in der Kupferhütte zunächst jährl. ca. 30 000 t kupferhaltige 
Abbrände durch chlorierende Röstung entkupfern u. hierbei ca. 6–700 t Kupfer gewinnen. Die 
entlaugten Abbrände enthalten ca. 60 % Eisen u. dienen als Schmelzmaterial für die Hochöfen. 
Gleichzeitig stellt die Ges. einen Kanalofen zur Brikettierung von Abbränden u. schwedischen 
Feinerzen auf. Roheisenprod. 1913/14–1918/19: 191 329, 104 993, 130 044, 169 259, 171 580, 111 662t 
(einschl. Rolandshütte). An Koks wurden 226 317, 117 435, 135 109, 122 100, 96 770, 73 635 t 
produziert. An Nebenprodukten werden gewonnen: Steinkohlenteer, Ammoniaksalz, Benzol, 
Teeröle, Pech, Schlackensteine. Produktion von Eisenportlandzement 1913/14–1918/19: 51 615, 
25 234, 39 222 53 095, 40 288, 37 524 6; der Gesamt-Netto-Fakturenwert dieser Produkte inkl. 
des Erlöses aus Gasliefer. an die Überlandzentrale u. Leuchtgas an Lübeck betrug 1917/18 
bis 1918/19 M. 40 039 866, 38 905 413. Die Ges. gehörte dem Roheisenverbande in Essen mit 
einer Quote von 110 000 t an, welche Beteilig. im Jan. 1912 nach Anglieder. des Berg- 
Gruben- u. Hütten-Ver. auf 160 000 t stieg, 1914 weitere Steigerung um 49 200 t durch Erwerb 
der Rolandshütte. Die Ges. ist auch Mitgl. der Benzolvereinigung u. des Norddeutschen 
Zement-Verbandes Berlin. Die Gewinne für 1908/09–1911/12 wurden durch Zahlung von 
Zs. an Genussscheine u. Tilg. derselben absorbiert. 1917/18 Vollend. der neuen Gasmasch.- 
Anlage, sowie Ankauf grösserer Landflächen für Garten- u. Feldbau u. Schaffung des Land- 
gutes Dummersdorf in Grösse von jetzt 205.7475 ha. 

Die Ges. war 1914/15 u. besonders 1915/16–1917/18 in allen Betrieben mit Aufträgen 
für die Heeresverwalt. gut beschäftigt. 1918/19 Umstellung der Betriebe auf Friedens- 
wirtschaft. Die Arb.-Zahl betrug 1918/19 etwa 1300. 

Laut G.-V. v. 21./1. 1912 erfolgte die Übernahme des Bergischen Gruben- u. Hütten- 
Vereins in Hochdahl b. Düsseldorf. Derselbe betrieb Eisensteinbergbau u. Roheisenprod. 
Die Anlagen umfassen das Hüttenetabliss. Hochdahl mit einem grösseren u. einem kleineren 
Hochofen, ferner grösseren Grundbesitz mit umfangreichem Kalksteingelände, Wohnhäuser 
für Angestellte u. Arb., Eisenbahn u. sonst. Betriebsanlagen; diverse Gruben u. Gerechtsame 
auf Eisenerz in der Umgebung von Hochdahl u. grössere Beteilig. an gewerkschaftl. Spat- 
eisensteingruben im Siegerlande bei Olpe, die aber sämtl. still liegen. Das Lübecker 
Werk erwarb durch die mit der Angliederung Hochdahls verbundene Vermehrung 
seiner Roheisenquote um 50 000 t eine Reihe bedeutsamer direkter u. indirekter Vorteile. 
Der Betrieb in Hochdahl wurde nach Aufarbeitung der Erzbestände u. Erledigung der Roh- 
materialienschlüsse im Mai 1912 eingestellt u. die Hüttenanlage auf Abbruch verkauft. 
Gleichzeitig wurde mit der Realisierung des ca. 130 ha betragenden Grundbesitzes begonnen, 
von dem bereits ein Teil, ca. 70 ha, verkauft worden ist. Die Realisierung des restl. Hoch- 
dahler Besitzes ist durchgeführt. 

Durch die Erweiterung der Koksofenanlage hat die Ges. es ermöglichen können, einen 
zehnjährigen Leuchtgaslieferungsvertrag mit dem Staat Lübeck abzuschliessen, auf Grund 
dessen sie vom OÖOkt. 1912 ab ein binnen weniger Jahre auf mindestens 18 000 cbm steigendes 
Tagesquantum reicher Koksofengase nutzbringend absetzt. 

1914 wurde ein 10jähr. Pachtvertrag mit der A.-G. Rolandshütte, Weidenau a. d. Sieg, 
abgeschlossen, wodurch die Ges. das Recht erhielt, über die Verbandsquote der Rolands- 
hütte in Höhe von 49 200 t zu verfügen u. das Vermögen der Rolandshütte innerhalb der 
Pachtzeit zu erwerben. Dieser Pachtvertrag wurde mit Wirkung vom 1./7. 1915 gelöst 
u. das gesamte Vermögen der Rolandshütte für den Preis von M. 1 451 250 erworben. Dieser 
Kaufpreis wurde ab 7. 1915 verzinst u. war zahlbar bei Übertragung des Gesellschafts- 
vermögens, d. h. am 30./. 1917. Gleichzeitig hat die Ges. auf Grund ihrer Verpflichtung, 
von den sich meldenden Aktionären der Rolandshütte die Aktien zum Kurse von 107½ nebst 
5 % Zinsen ab 1./7. 1915 zu übernehmen, bereits den grösst. Teil der Rolandshütter Aktien 
bis auf 21 Stück angekauft. Die Akt.-Ges. Rolandshütte ist in Liquidation getreten. Ende 
des Geschäftsj. 1916/17 wurde die Besitzübernahme durchgeführt. Die Rolandshütte besitzt 
2 Hochöfen u. auf der Hardter Hütte einen. Auch Gilbert-Kuxe wurden mit übernommen. 
1920 Übernahme des Betriebes der Lüneburger Portland-Zementfabrik. 

Kapital: M. 8 500 000 in 8500 Aktien à M. 1000. Urspr. M. 4 000 000. Die G.-V. vom 
15./11. 1906 beschloss Erhöhung um M. 2 000 000 (auf M. 6 000 000) durch Ausgabe von 2000 
Aktien, die unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre zu 105 % einschl. Stempel 
begeben wurden; bis 30./6. 1907 davon das Agio u. 25 %, seit 1908 voll eingezahlt. 

Die a. o. G.-V. v. 20./1. 1912 genehmigte 1. den mit der Akt.-Ges. Bergischer Gruben- 
u. Hüttenverein in Hochdahl abgeschlossenen Verschmelzungsvertrag, demzufolge diese Ges. 
ihr Vermögen als ganzes auf Grund der Bilanz vom 1./7. 1911 unter Ausschluss der Liquid. 
auf die Lübecker Ges. übertrug u. die Aktionäre des Bergischen Gruben- u. Hüttenverein 
(A.-K. nom. M. 1 358 400) gegen je nom. M. 1200 ihrer Aktien mit Div.-Schein ab 1./7. 1911 
je nom. M. 1000 neue Aktien des Hochofenwerk Lübeck mit Div.-Ber. ab 1./7. 1911 erhielten. 
2. Erhöhung des A.-K. von nom. M. 6 000 000, um nom. M. 1 132 000 auf nom. M. 7 132 000 
durch Ausgabe von 1132 Aktien à M. 1000 mit Div.-Ber. ab 1./7. 1911. 3. Weitere Erhöh. 

  

  

   


